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(54) Verdeckt liegendes Band

(57) Verdeckt anbringbares Band für Fenster- oder
Türflügel, mit einem Rahmenbandteil (14) und einem Flü-
gelbandteil (16), die mit einer Achse (18) miteinander
verbunden sind.

Diese Aufgabe wird bei einem verdeckt anbringba-
ren Band der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass das Flügelbandteil (16) plattenartig
ausgebildet ist, bei der einen Längskante des Flügel-
bandteils (16) die Achse (18) angeordnet ist und dass
das Rahmenbandteil (14), ausgehend von der Achse
(18) im geschlossenen Einbauzustand einen quer zum
Flügelbandteil (16) verlaufenden plattenartigen Teil auf-
weist, der in eine schräg dazu verlaufende und die An-
schlußfläche für den Rahmen bildende Fortsetzung
übergeht, wobei deren im Einbau sowie bei geschlosse-
nem Flügel zu den jeweiligen Falzseiten weisenden Flä-
chen der Bandteile (14,16) einen Abstand zueinander
aufweisen, der der Tiefe des Falzraumes entspricht.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein verdeckt anbringbares
Band für Fenster- oder Türflügel, mit einem Rahmen-
bandteil und einem Flügelbandteil, die mit einer Achse
miteinander verbunden sind.
�[0002] Üblicherweise sind Tür- oder Fensterbänder
derart angebracht, dass sie aus den Flügelebenen her-
ausragen. Dies ist aber aus optischen Gründen oftmals
unerwünscht.
�[0003] Es sind aber auch verdeckt liegende Bänder
bekannt, die mittels Stahlplatten am Falzraum befestigt
sind. Allerdings sind deren Tragfähigkeiten nicht ausrei-
chend und sie könnten vor allen Dingen nicht für große
Fenster und Türen verwandt werden. Hinzukommt, dass
zur Sicherstellung der Beweglichkeit, immer noch ein ge-
wisser Bereich des Scharniers sichtbar verbleibt.
�[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein verdeckt anbringbares Band der eingangs ge-
nannten Art anzugeben, das die Probleme des Stands
der Technik vermeidet, eine große Festigkeit gewährlei-
stet und einfach zu verarbeiten ist.
�[0005] Diese Aufgabe wird bei einem verdeckt an-
bringbaren Band der eingangs genannten Art erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass das Flügelbandteil
plattenartig ausgebildet ist, bei der einen Längskante des
Flügelbandteils die Achse angeordnet ist und dass das
Rahmenbandteil, ausgehend von der Achse im ge-
schlossenen Einbauzustand einen quer zum Flügel-
bandteil verlaufenden plattenartigen Teil aufweist, der in
eine schräg dazu verlaufende und die Anschlußfläche
für den Rahmen bildende Fortsetzung übergeht, wobei
deren im Einbau sowie bei geschlossenem Flügel zu den
jeweiligen Falzseiten weisenden Flächen der Bandteile
einen Abstand zueinander aufweisen, der der Tiefe des
Falzraumes entspricht.
�[0006] Der Kern der Erfindung besteht darin, das Band
derart kompakt auszugestalten, dass dieses Band den
Falzraum voll ausfüllt und dennoch eine Schwenkbewe-
gung der Flügel ermöglicht.
�[0007] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass von dem plattenförmigen Teil und der
Fortsetzung eine zur Achse hin offene Nut ausgebildet
ist. Dies bietet die Möglichkeit, dass beim Öffnen des
Flügels die Falzabdeckung in diese Nut eintauchen kann.
Somit ist der Bereich der Achse des Bandes völlig abge-
deckt.
�[0008] Obwohl es in den meisten Fällen völlig ausrei-
chend ist, dass die beiden Bandteile jeweils nur eine Auf-
nahmeöffnung für die Achse aufweisen, also sozusagen
zweiband-�Bänder bilden, ist es von Vorteil, wenn das
Rahmenbandteil länger als das Flügelbandteil ausgebil-
det ist, so dass zwischen zwei die Achse aufnehmenden
Endstücken des Rahmenbandteils das Flügelbandteil
aufnehmbar ist.
�[0009] Dadurch ist es möglich, das Flügelbandteil so-
wohl oben als auch unten mittels der Achse zwischen
den entsprechenden achsaufnehmenden Teilen des

Rahmenbandteils einen zusätzlichen Halt zu verleihen.
Ein derartiges Band kann daher ein größeres Kippmo-
ment aufnehmen.
�[0010] In den meisten Fällen ist es zwar völlig ausrei-
chend den entsprechenden Anschlußflächen der Band-
teile einfach in den Falzräumen bzw. den entsprechen-
den Flächen anzuschrauben. Ein noch besserer Halt er-
gibt sich aber dann, wenn die Anschlußflächen der Band-
teile jeweils eine an ein Profilsystem angepaßte Kontur
aufweist. Dies bietet zudem noch den Vorteil, dass die
entsprechenden Kräfte direkt auf die Rahmenteile über-
tragen werden können, ohne dass irgendwelche Abstän-
de, die ein Kippen unterstützen könnten, vorhanden sind.
�[0011] Zur Erhöhung der Leichtgängigkeit, aber auch
zur Vermeidung von Geräuschen ist es vorteilhaft, wenn
die Achse in Kunststoff-�Buchsen angeordnet ist.
�[0012] Damit vor Ort die Montage erleichert ist, ist es
vorteilhaft, wenn in beiden Bandteilen Öffnungen zur Auf-
nahme von Befestistungsmitteln vorhanden sind. Dabei
ist es möglich, als Befestigungsmittel Schrauben zu ver-
wenden, wobei aber auch zugnieten angewandt werden
können.
�[0013] Bevorzugt besteht das Band aus Metall, Kunst-
stoff oder Holz oder aus einer beliebigen Kombination
daraus besteht.
�[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels sowie aus den Figuren, auf die Bezug
genommen wird. Es zeigen:�

Fig. 1: eine Perspektivansicht eines verdeckt an-
bringbaren Bandes; und

Fig. �2: eine Draufsicht auf ein eingebautes Band ge-
mäß Fig. 1.

�[0015] In den beiden Figuren 1 und 2 ist ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines Bandes 10 dargestellt, das verdeckt
angebracht werden kann, also als sogenanntes verdeckt
liegendes Band 10 bezeichnet werden kann.
�[0016] Dieses Band 10 dient für Fenster- oder Türflü-
gel 12 und besteht aus einem Rahmenbandteil 14 sowie
einem Flügelbandteil 16, die mit einer Achse 18 mitein-
ander verbunden sind.
�[0017] Bei dem gezeigten Band 10 ist der Bereich, in
dem die Achse 18 aufgenommen ist, dreigeteilt ausge-
bildet. Dabei ist das Rahmenbandteil 14 länger als das
Flügelbandteil 16 ausgebildet, so dass zwischen zwei
die Achse 18 aufnehmenden Endstücken 22 des Rah-
menbandteils 14 das Flügelbandteil 16 aufgenommen
ist.
�[0018] Wie sich insbesondere aus Fig. 2 ergibt, wird
von einem plattenförmigen Teil 14a, das ausgehend von
der Achse 18 schräg zum Flügelbandteil 16 verläuft und
der einer sich schräg anschließenden Fortsetzung 14b
des Rahmenbandteils 14 eine zur Achse 18 hin offene
Nut 20 ausgebildet. Diese dient dazu, bei einem Ver-
schwenken des Flügels 12 den Falzüberschlag F aufzu-
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nehmen. Dadurch ist es möglich, den vollständigen Be-
reich des die Achse 18 aufnehmenden Teils abzudecken.
�[0019] Des Weiteren sind die Anschlußflächen der bei-
den Bandteile 14 und 16 bei dem gezeigten Ausführungs-
beispiel jeweils mit einer Kontur versehen, die an ein be-
stimmtes Profilsystem angepaßt ist. Selbstverständlich
ist dabei das Profilsystem frei wählbar. Die Anpassung
dient lediglich dazu, einen spielfreien Abstützbereich zu
schaffen, um die Kräfte noch besser auf die Rahmenteile
übertragen zu können.
�[0020] Wie in den Figuren gezeigt, weisen die die Ach-
se aufnehmenden Bereiche der beiden Bandteile 14 und
16 Kunststoff-�Buchsen 28 auf, um eine leicht gängige
und geräuscharme Verschwenkbarkeit sicher zu stellen.
�[0021] Schließlich weisen diese beiden Bandteile 14
und 16 auch noch Öffnungen 24 auf. Diese Öffnungen
24 dienen zur Aufnahme von Befestigungsmitteln 26, die
üblicherweise Schrauben 26 sind.
�[0022] Je nach Auslegungswünschen kann das Band
10 aus Metall, Kunststoff oder Holz oder aus einer belie-
bigen Kombination daraus bestehen.
�[0023] Obwohl das Ausführungsbeispiel im Bereich
der die Achse 18 aufnehmenden Abschnitte dreiteilig
ausgebildet ist, gilt selbstverständlich das oben gesagte
auch für sogenannte zweiteilige Bänder.

Bezugszeichenliste

�[0024]

10 Band
12 Fenster-/Türflügel
14 Rahmenbandteil
14a Teil
14b Fortsetzung
16 Flügelbandteil
18 Achse
20 Nut
22 Endstück
24 Öffnung
26 Befestigungsmittel/�Schraube
28 Buchse

Patentansprüche

1. Verdeckt anbringbares Band (10) für Fenster- oder
Türflügel (12), mit einem Rahmenbandteil (14) und
einem Flügelbandteil (16), die mit einer Achse (18)
miteinander verbunden, dadurch gekennzeichnet,
dass das Flügelbandteil (16) plattenartig ausgebil-
det ist, bei der einen Längskante des Flügelbandteils
(16) die Achse (18) angeordnet ist und dass das Rah-
menbandteil (14), ausgehend von der Achse (18) im
geschlossenen Einbauzustand einen quer zum Flü-
gelbandteil (16) verlaufenden plattenartigen Teil
(14a) aufweist, der in eine schräg dazu verlaufende
und die Anschlußfläche für den Rahmen bildende

Fortsetzung (14b) übergeht, wobei deren im Einbau
sowie bei geschlossenem Flügel (12) zu den jewei-
ligen Falzseiten weisenden Flächen der Bandteile
(14,16) einen Abstand zueinander aufweisen, der
der Tiefe des Falzraumes entspricht.

2. Band (10) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass von dem plattenförmigen Teil (14a) und
der Fortsetzung (14b) eine zur Achse (18) hin offene
Nut (20) ausgebildet ist.

3. Band (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rahmenbandteil (14) län-
ger als das Flügelbandteil (16) ausgebildet ist, so
dass zwischen zwei die Achse (18) aufnehmenden
Endstücken (22) des Rahmenbandteils (14) das Flü-
gelbandteil (16) aufnehmbar ist.

4. Band (10) nach einem der Ansprüche 1-3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlußflächen der
Bandteile (14,16) jeweils eine an ein Profilsystem
angepaßte Kontur aufweist.

5. Band (10) nach einem der Ansprüche 1-4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Achse (18) in Kunststoff-
Buchsen (28) angeordnet ist.

6. Band (10) nach einem der Ansprüche 1-5, dadurch
gekennzeichnet, dass in beiden Bandteilen (14,16)
Öffnungen (24) zur Aufnahme von Befestistungsmit-
teln (26) vorhanden sind.

7. Band (10) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungsmittel Schrauben (26)
sind.

8. Band (10) nach einem der Ansprüche 1-7, dadurch
gekennzeichnet, dass es aus Metall, Kunststoff
oder Holz oder aus einer beliebigen Kombination
daraus besteht.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86 �(2)
EPÜ.

1. Verdeckt anbringbares Band (10) für Fenster-
oder Türflügel (12), mit einem Rahmenbandteil (14)
und einem Flügelbandteil (16), die mit einer Achse
(18) miteinander verbunden, wobei das Flügelband-
teil (16) plattenartig ausgebildet ist, bei der einen
Längskante des Flügelbandteils (16) die Achse (18)
angeordnet ist und dass das Rahmenbandteil (14),
ausgehend von der Achse (18) im geschlossenen
Einbauzustand einen quer zum Flügelbandteil (16)
verlaufenden plattenartigen Teil (14a) aufweist, der
in eine schräg dazu verlaufende und die An-
schlussfläche für den Rahmen bildende Fortsetzung
(14b) übergeht, wobei deren im Einbau sowie bei
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geschlossenem Flügel (12) zu den jeweiligen Falz-
seiten weisenden Flächen der Bandteile (14,16) ei-
nen Abstand zueinander aufweisen, der der Tiefe
des Falzraumes entspricht, dadurch gekennzeich-
net, dass von dem plattenförmigen Teil (14a) und
der Fortsetzung (14b) eine zur Achse (18) hin offene
Nut (20) ausgebildet ist, dass die Anschlussflächen
der Bandteile (14,16) jeweils eine an ein Profilsystem
angepasste Kontur aufweisen, dass die Achse (18)
in Kunststoff-�Buchsen (28) angeordnet ist.

2. Band (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenbandteil (14) länger als
das Flügelbandteil (16) ausgebildet ist, so dass zwi-
schen zwei die Achse (18) aufnehmenden Endstük-
ken (22) des Rahmenbandteils (14) das Flügelband-
teil (16) aufnehmbar ist.

3. Band (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in beiden Bandteilen
(14,16) Öffnungen (24) zur Aufnahme von Befesti-
gungsmitteln (26) vorhanden sind.

4. Band (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsmittel Schrauben
(26) sind.

5. Band (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass es aus Metall, Kunst-
stoff oder Holz oder aus einer beliebigen Kombina-
tion daraus besteht.
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